
 
Mein ökologisches Bewusstsein  
Theaterworkshop 24. und 25.6.2017 
Heinrich-Böll-Stiftung - Düsseldorf 
 
Ablaufplanung 
Pausen werden nach Ablauf und Intensität der einzelnen Teile gesetzt 
 
 
Samstag, 24.06.17 
 

10:00 h Begrüßung / Ziele des Workshops             
 Der Workshop dient dazu innere Stimmen und Haltungen zu ökologischen Themen sowie 

deren äußere Antagonisten bewusst zu machen und spielerisch zu verkörpern. Der 
Workshop ist gelebtes und gemeinschaftliches Nachdenken über Themen, die die 
Teilnehmer*innen bewegen. Zugleich werden Kenntnisse des Schauspielens vermittelt.  

 

10:20 h Kennenlernen einmal anders        
 Verschiedene Übungen zur Bewusstmachung des Körpers und seiner Möglichkeiten, 

Partner- und Gruppenübungen zum gegenseitigen kennen lernen, Übungen zur Förderung 
der Impulsaufnahme und Weitergabe.  

 

11:00 h Was mich bewegt 
 Inhaltliche Klärung offener Fragestellungen zu Anspruch und Wirklichkeit des eigenen 

ökologischen Bewusstseins. Personifizierung unterschiedlicher Auffassungen und 
Bestrebungen. Ausarbeitung von Rollenbeschreibungen und Zusammenstellung von 
Antagonisten. Entwicklung von konfliktträchtigen Szenarien. 

 

13:00 h Ich ist ein Anderer 
 Vertraut machen mit Schauspiel- und Improvisationstechniken, um den Teilnehmer*innen 

die Annahme unterschiedlicher Rollen zu ermöglichen. Kurzer theoretischer Input. 
 

14:30 h Gier trifft auf Mäßigung 
 Erstes Ausprobieren der unter ‚Was mich bewegt’ entwickelten Rollen und Szenarios.  

 
Sonntag, 25.06.17 
 

10:00 h Wut trifft auf Wirklichkeit             
 Weiteres Ausprobieren verschiedener Szenarios. Entwicklung und Ausprobieren neuer 

Rollen und Szenarios. Bildung unterschiedlicher Gruppen, die gleiche Szenarios 
durchspielen, um unterschiedliche Lösungsmöglichkeiten für benannte Konflikte 
aufzuzeigen. 

 

13:00 h Was ist wichtig? 
 Gemeinschaftliche Betrachtung und Bewertung der durchgespielten Szenarios. 

Zusammenstellung einer szenischen Abfolge unter dramaturgischen Gesichtspunkten. 
 

14:00 h Die inneren und äußeren Stimmen  
 Durchspielen der zusammen gestellten szenischen Abfolge. 
 

14:45 Was bleibt? 
 Gemeinschaftliches Nachdenken über die Szenarios unter dem Gesichtspunkt der 

Zielsetzungen des Workshops. 
 

15:30 h Feedback und Abschied. 
  
Ende 


